
Allg em ein e Ges chä ftsb edi ngu nge n 
  
1. Allg em ein es 
Na chs teh end e Ge sch äfts bed ing ung en reg eln  uns er Ver häl tnis  zum  Ver - 
trag spa rtne r (Be stel ler/ Lief era nt) für den  lau fen den  Auf trag  und  auc h für 
kün ftig e Auf träg e abs chl ieß end . Allg em ein e Ge sch äfts bed ing ung en des 
Bes tell ers/ Lief era nte n gel ten  nic ht, auc h we nn die se nic ht aus drü ckli ch zu- 
rüc kge wie sen  we rde n. 
Mü ndl ich e Ne ben abr ede n bed ürfe n zu ihre r Wir ksa mk eit uns ere r sch riftli - 
che n Bes tät igu ng. 
Dur ch die  etw aig e Unw irks am keit  ein zeln er Bes tim mu nge n wird  die  Wir k- 
sam keit  der  übr ige n Allg em ein en Ge sch äfts bed ing ung en nic ht ber ühr t. 

2. An geb ot, Ve rtra gss chl uß 
Uns ere  Lief eru ngs - und  Pre isan geb ote  sind  unv erb ind lich  und  frei ble ibe nd. 
Die  Pre ise ver ste hen  sich  rein  net to ohn e Ab zug . 
Gru nds ätz lich  kom mt ein  Auf trag  erst  dur ch uns ere  sch riftli che  Auf trag sbe - 
stä tigu ng zus tan de.  Aus nah msw eise  gilt  bei  Lief eru ng von  Sta nda rdw are n 
(Ta mp ons , Far ben , Klis che es und  Dru ckz ube hör ) uns ere  Rec hnu ng gle ich - 
zeit ig als Auf trag sbe stä tigu ng. 

3. Bes cha ffen hei t der  Wa ren  
Ver öffe ntlic hte  Ma ße,  Ge wic hte , Leis tun gen  und  son stig e Ang abe n in Ka- 
talo gen , Ang ebo ten  und  Auf trag sbe stä tigu nge n sind  nur  ann ähe rnd  ma ß- 
geb lich . Ver bin dlic h sind  die se nur , we nn sie aus drü ckli ch sch riftli ch zug esi- 
che rt sind . Bei  Son der farb tön en sind  Ab we ich ung en vom  Far bto n mö glic h. 

4. Lie feru ng,  Ge fah rüb erg ang 
Wir  sind  bes treb t, pün ktlic h zu liefe rn. Lief erfr iste n sind  nur  ver bin dlic h, 
we nn wir sie sch riftli ch zus age n. Die  Frist  beg inn t mit  Ver trag ssc hlu ss zu lau - 
fen , jed och  nic ht vor  Eing ang  ein er evt l. ver ein bar ten  Anz ahl ung . Ma ßge - 
ben d ist das  Da tum  der  Ab sen dun g ode r die  Ben ach rich tigu ng des  Bes tel- 
lers  von  der  Ab hol ber eits cha ft. Für  höh ere  Ge wa lt wird  nic ht geh afte t. De r 
Ver san d erfo lgt unf rei zu Las ten  des  Bes tell ers.  Ver pac kun gsk ost en ber ech - 
nen  wir zum  Selb stko sten pre is. Dur ch bes ond ere  Ver san dw üns che  des  Be- 
stel lers  ver ursa cht e Me hrk ost en geh en zu des sen  Las ten . 
Die  Ge fah r für Unt erg ang , Ver lust  ode r Bes chä dig ung  der  Wa re geh t - 
auc h nac h Ab nah me  der  Wa re in uns ere m Bet rieb  und  ans chl ieß end er 
Aus lief eru ng dur ch uns  - mit  der  Ab sen dun g, d.h . Übe rga be an den 
Fra cht füh rer,  im Fall e der  Ab hol ung  dur ch den  Käu fer mit  der en Ber eits tel- 
lun g auf  den  Bes tell er übe r. 

5 . Lie fers töru nge n 
Die  Nic hte inh altu ng ver ein bar ter Lief erfr iste n und  die  Unm ögl ich keit  der 
Leis tun g ber ech tige n den  Bes tell er nac h sch riftli ch ges etz ter ang em ess e- 
ner , min des ten s 14- täg ige r Na chf rist zum  Rüc ktrit t vom  Ver trag . 
De r Rüc ktrit t mu ß sch riftli ch und  unv erzü glic h - spä test ens  10 We rkta ge - 
nac h Ab lau f der  ges etz ten  Na chl iefe run gsfr ist erk lärt  we rde n. 

6. Ab na hm e 
De r Kun de ist nac h erfo lgte r Lief eru ng ver pfli cht et, den  Lief erg ege nsta nd 
unv erzü glic h abz une hm en und  ein  von  uns  eve ntu ell vor ges ehe nes  Ab - 
nah me pro tok oll zu unt ersc hre ibe n. 
Lief erg ege nstä nde , für die  bes ond ere  Gü tev orsc hrif ten  ver ein bar t sind , 
ode r die  an ein en Ort  auß erh alb  De utsc hla nds  gel iefe rt we rde n, sind  vom 
Kun den  sofo rt nac h Me ldu ng der  Ver san dbe reit sch aft zu prü fen  und  abz u- 
neh me n. Die  Kos ten  die ser Ab nah me  träg t der  Bes tell er. 
Ver zög ert sich  die  Ab nah me  aus  Grü nde n, die  wir nic ht zu ver tret en ha- 
ben , so gilt  sie nac h Ab lau f ein er Wo che  seit  Me ldu ng der  Ab nah me be- 
reit sch aft als erfo lgt.  Hat  der  Kun de den  Lief erg ege nsta nd in Bet rieb  ge- 
nom me n, gilt  die  Ab nah me  spä tes ten s nac h Ab lau f von  3 We rkta gen  als 
erfo lgt. 

7. Ge wä hrle istu ng 
Ist der  Kau f für bei de Teil e ein  Han del sge sch äft,  so hat  der  Käu fer die  Wa re 
unv erzü glic h nac h der  Ab liefe run g, spä test ens  inn erh alb  von  10 We rkta - 
gen , zu unt ersu che n und , we nn sich  ein  Ma nge l zeig t, die sen  uns  anz uze i- 
gen . Zeig t sich  erst  spä ter ein  Ma nge l, der  auc h bei  ord nun gsg em äße r Un- 
ters uch ung  nac h Ab liefe run g nic ht erk enn bar  wa r, so ist die ser Ma nge l un- 
ver züg lich  nac h sein er Fes tste llun g, spä tes ten s inn erh alb  von  6 Mo nat en 
nac h Lief eru ng anz uze ige n; es gilt  § 377  HG B. Bei  Klis che epl atte n für Dre i- 
ode r Vie rfar bdr uck e nac h der  Eur opa ska la kan n kein e Far bga ran tie für 
abs olu te Far bgl eic hhe it der  Far bre pro duk tion  übe rno mm en we rde n. Zu of- 
fen sich tlic hen  Mä nge ln geh öre n bei  Klis che es ode r Rep rofi lme n insb eso n- 
der e feh lerh afte  Dru ckb ildg röß e ode r Sat zfe hle r. 
Aus ges chl oss en von  der  Ge wä hrle istu ng sind  Mä nge l ode r Sch äde n, die 
auf  nor ma le Ab nut zun g, feh lerh afte  Bed ien ung , uns ach gem äße  Beh and - 
lun g, auß erg ew öhn lich e Bet rieb szu stä nde  ode r Eing riffe  Drit ter zurü ckz u- 
füh ren  sind . 
Sow eit nic hts and ere s ver ein bar t, sind  uns ere  Ma sch ine n auf  Eins chi cht be- 
trie b mit  8 Bet rieb sstu nde n pro  Arb eits tag  aus gel egt . Die  von  uns  jew eils 

ang ege ben e Tak tza hl dar f nic ht übe rsch ritte n we rde n.  Ist ein  Ma nge l 
ode r Sch ade n auf  ein en dar übe r hin aus geh end en Eins atz  zurü ckz ufü hre n, 
so ent fäll t uns ere  Ge wä hrle istu ngs pfli cht . Lieg t ein  von  uns  zu ver tren der 
Ma nge l vor , sind  wir nac h uns ere r Wa hl zur Na chb ess eru ng ode r zur Ersa tz- 
liefe run g ber ech tigt . Für  den  Fall  der  Na chb ess eru ng sind  wir daz u ver - 
pfli cht et, die  Tra nsp ort- , We ge,  Arb eits - und  Ma teri alk ost en zu trag en,  so- 
we it sich  die se nic ht dad urc h erh öhe n, das s die  gel iefe rte Wa re nac h ei- 
nem  and ere n Ort  als dem  Erfü llun gso rt ver bra cht  wu rde . Zu ein er Na ch- 
bes seru ng am  Mo nta geo rt sind  wir nur  ver pfli cht et, we nn wir an die sem 
Ort  ver ant wo rtlic h mo ntie rt hab en.  Hab en wir kein e Mo nta gea rbe iten 
dur chg efü hrt,  son der n die  Wa re led iglic h aus gel iefe rt, ist der  Kun de ver - 
pfli cht et, uns  die  ma nge lha fte Wa re zur Na chb ess eru ng zurü ckz use nde n. 
Erfo lgt die  Na chb ess eru ng ode r die  Ersa tzlie feru ng nic ht inn erh alb  ein er - 
unt er Ber ück sich tigu ng uns ere r Lief erm ögl ich keit en - ang em ess ene n Frist 

ode r sch läg t die  Na chb ess eru ng und /od er Ersa tzlie feru ng feh l, so kan n der 
Kun de die  Her ab set zun g der  Ver güt ung  (Mi nde run g) ver lan gen  ode r vom 
Ver trag  zurü ckt rete n. In den  Fäll en,  in den en der  Kun de nic ht Ver bra uch er 
ist, ver jäh ren  die  vor steh end en Ge wä hrle istu ngs ans prü che  in ein em  Jah r 
ab Ge fah rüb erg ang , sow eit es sich  nic ht um  Sac hen  han del t, die  ent spre - 
che nd ihre r übl ich en Ver we ndu ngs we ise für ein  Bau we rk ver we nde t we r- 
den  und  des sen  Ma nge lha ftig keit  ver ursa cht  hab en.  Uns ere  anw end ung s- 
tec hni sch en Em pfe hlu nge n in Wo rt und  Sch rift sind  unv erb ind lich  und  be- 
grü nde n kein  Rec htsv erh ältn is und  kein e Ne ben ver pfli cht ung . Sie ent bin - 
den  den  Bes tell er nic ht dav on,  uns ere  Pro duk te auf  ihre  Eig nun g für den 
vor ges ehe nen  Ver we ndu ngs zwe ck eig env era ntw ortl ich  zu prü fen . 

8. Ha ftu ng 
Sch ade nse rsat zan sprü che  des  Käu fers  kön nen  nur  inso we it geg en uns  gel - 
ten d gem ach t we rde n, als sie auf  vor sät zlic her  ode r gro b fah rläs sige r Ver - 
trag sve rlet zun g ode r auf  vor sät zlic her  ode r gro b fah rläs sige r Pflic htv erle t- 
zun g bei  Ver trag sve rha ndl ung  vor  Ver trag ssc hlu ss dur ch uns , uns ere  ge- 
set zlic hen  Ver tret er ode r uns ere r Erfü llun gsg ehi lfen  ber uhe n. Eine  Haf tun g 
für leic hte  Fah rläs sigk eit bes teh t nur  im Fall  der  Ver letz ung  ein er ver trag li- 
che n Hau ptp flic ht und /od er bei  Per son ens chä den . Mit  Aus nah me  von 
Per son ens chä den  sind  Um fan g und  Höh e uns ere r Haf tun g auf  den  Ersa tz 
des  typ isch en vor her seh bar en Sch ade ns bes chr änk t. Die se Haf tun gsb e- 
sch rän kun g gilt  auc h, sow eit Ans prü che  aus  une rlau bte r Han dlu ng gem äß 
§§ 823  ff BG B sow ie Pro duk tha ftun gsa nsp rüc he gel ten d gem ach t we rde n. 
We rde n wir von  Drit ten  aus  Pro duk tha ftun g ode r we gen  Ver letz ung  be- 
hör dlic her  Sich erh eits vor sch rifte n ode r aus  and ere n Rec htsg rün den  nac h 
in- ode r aus län disc hem  Rec ht in Ans pru ch gen om me n, so kön nen  wir vom 
Bes tell er die  Erst attu ng des  bei  uns  ent sta nde nen  Auf wa nde s nac h den 
Bes tim mu nge n des  uns  geg enü ber  ang ew and ten  Haf tun gsre cht s ver lan - 
gen , sow eit der  Bes tell er uns  bei  Ver trag ssc hlu ss nic ht ode r nic ht vol lstä n- 
dig  übe r die  spä tere  Ver we ndu ng der  von  uns  gel iefe rten  Ge gen stä nde 
unt erri cht et hat  und  sow eit die  unt erla sse ne Unt erri cht ung  ursä chl ich  für 
den  Sch ade n wa r, es sei den n, der  Kun de we ist nac h, das s der  Sch ade n 
und  die  unt erla sse ne Unt erri cht ung  nic ht von  ihm  zu ver tret en sind . Soll ten 
wir aus  Pro duk tha ftun g in Ans pru ch gen om me n we rde n, so ver pfli cht et 
sich  der  Lief era nt, uns  von  jed we der  Haf tun g frei zus tell en. 

9. Zah lun g 
Zah lun gen  sind  rein  net to inn erh alb  15 Tag en nac h der  Lief eru ng zu leis ten . 
Aus lan ds- Ban ksp ese n geh en zu Las ten  des  Bes tell ers. 

10 . Rüc ktri tt vom  Ver trag  und  Nic hte rfül lun gss cha den 
Häl t der  Bes tell er ver ein bar te Zah lun gsz iele  nic ht ein  ode r we rde n uns 
nac h Ab sch luß des  Ver trag es Um stä nde  bek ann t, die  Zwe ifel an der  Zah - 
lun gsfä hig keit  des  Bes tell ers beg rün den , sind  wir nac h fruc htlo sem  Ab lau f 
ein er sch riftli ch ges etz ten  ang em ess ene n Na chf rist ber ech tigt , una bhä n- 
gig  von  ver ein bar ten  Zah lun gsz iele n sofo rtig e Zah lun g des  ges am ten  Pre i- 
ses  zu ford ern  ode r vom  Ver trag  zurü ckz utre ten  und  auf  Kos ten  des  Bes tel- 
lers  Rüc kga be der  gel iefe rten , abe r unb eza hlte n Lief erg ege nstä nde  zu 
ver lan gen . Alte rna tiv kön nen  wir Sch ade nse rsat z we gen  Nic hte rfül lun g for- 
de rn. 

11 . Eig ent um svo rbe hal t 
Bis zur Erfü llun g alle r For der ung en aus  dem  Ver trag sve rhä ltnis  ble ibe n wir 
Eig ent üm er der  gel iefe rten  Wa re. 
De r Bes tell er ist ver pfli cht et, den  Ver trag sge gen sta nd pfle glic h zu beh an- 
del n. Bes chä dig ung  ode r Ver nic htu ng des  Ver trag sge gen sta nde s sow ie 
der  Zug riff Drit ter auf  den  Ver trag sge gen sta nd,  etw a im Fall e ein er Pfä n- 
dun g, ist uns  unv erz ügl ich  sch riftl ich  anz uze ige n. De m Bes tell er zus teh end e 
Ent sch ädi gun gsa nsp rüc he sind  uns  erfü llun gsh alb er abz utre ten . 
Ver letz t der  Bes tell er sein e Pflic ht zur pfle glic hen  Beh and lun g ode r son stig e 
Sor gfa ltsp flich ten  ode r kom mt er mit  der  Zah lun g in Ver zug , so hab en wir 
das  Rec ht, die  Sac he her aus zuv erla nge n. 
De r Bes tell er ist ber ech tigt , Vor beh alts wa re im ord nun gsg em äße n Ge - 
sch äfts ver keh r zu ver arb eite n und  zu ver äuß ern , sola nge  er nic ht uns  ge- 
gen übe r in Zah lun gsv erzu g ist. Die  aus  ein em  We iter ver kau f dem  Bes tell er 
zus teh end e For der ung  tritt  der  Bes tell er sch on jetz t erfü llun gsh alb er an uns 
ab.  Wir  erm äch tige n den  Bes tell er wid erru flich , die  abg etre ten en For de- 
run gen  für uns ere  Rec hnu ng im eig ene n Na me n ein zuz ieh en.  De r Bes tell er 
ist ver pfli cht et, auf  uns ere  Anf ord eru ng hin  die  Ab tret ung  offe n zu leg en. 
Die  Einz ugs erm äch tigu ng erlis cht  auc h ohn e aus drü ckli che n Wid erru f, 
we nn der  Bes tell er sein e Zah lun gen  ein stel lt, übe r sein  Ver mö gen  ein  Inso l- 
ven zve rfah ren  erö ffne t wird  ode r er son st wie  in Ver mö gen sve rfal l ger ät. 
Übe rste igt der  We rt der  Sich erh eite n die  zu sich ern den  For der ung en um 
me hr als 20 %, so we rde n wir auf  Ver lan gen  des  Bes tell ers inso we it Sich er- 
hei ten  frei geb en. 

12.  Da ten sch utz 
Wir  sind  ber ech tigt , im Zus am me nha ng mit  der  Ge sch äfts ver bin dun g er- 
hal ten e Da ten  übe r den  Bes tell er im Sinn e des  Bun des dat ens chu tzg ese t- 
zes  zu ver arb eite n. 

14 . Anz uw end end es Rec ht - Ge rich tsst and  
Die  Ver trag sbe zieh ung en unt erlie gen  aus sch ließ lich  dem  Rec ht der  Bun - 
des rep ubl ik De utsc hla nd.  Ist der  Bes tell er Vol lka ufm ann , so ist Ge rich ts- 
sta nd und  Erfü llun gso rt Stu ttga rt. Es ble ibt uns  vor beh alte n, sta tt des sen  am 
allg em ein en Ge rich tsst and  des  Bes telle rs zu klag en.  
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